Die XXIII. Tagung des Bulgarischen Deutschlehrerverbandes

11. – 13. April 2014, VelikoTarnovo
Deutsch vernetzt lernen.

Lehren und lernen mit Medien.
VelikoTarnovo, die Hauptstadt des Zweiten Bulgarischen Zarenreiches, heute eine Universitätsstadt, ein touristisches Zentrummit vielen historischen und kulturellen Sehenswürdigkeiten, war der Ort, wo in diesem Jahr die Deutschlehrertagung stattfand. Über 180DeutschlehrerInnen und GermanistInnen aus dem ganzen Land  kamen hier zusammen. Die Tagung wurde unter der Schirmherrschaft Seiner Exzellenz Mag. Gerhard Reiweger, Botschafter der Republik Österreich in Sofia, durchgeführt. Die Organisation vor Ort übernahm das Institut für Germanistik und Niederlandistik an der Hll. Kyrill-und-Method-UniversitätVelikoTarnovo, das heute auf ein 40-jähriges Bestehen, reich an Traditionen in der Deustchlehrerausbildung in Bulgarien, zurückblicken kann. An der Organisation beteiligte sich auch der Lehrstuhl für Methodik an der Philologischen Fakultät der Universität.
Die offizielle Eröffnung fand im Interhotel VelikoTarnovo statt, wo Grußworte an die Anwesenden  Herr Prof. Dr.sc. Plamen Legkostup (Rektor der Hll. Kyrill-und-Method-Universität), Herr Mag. Gerhard Reiweger (Botschafter der Republik Österreich in Sofia), Herr Stefan Stefanov(Vizegouverneur der Region VelikoTarnovo), Frau Wiebke Beiche (im Namen des Projektleiters der Hanns Seidel Stiftung Bulgarien), Frau Michajlova(Inspektorat für Bildung Region VelikoTarnovo) richteten. Alle TeilnehmerInnen wurden von Frau Prof. Dr.sc. Penka Angelova (Leiterin des Instituts für Germanistik und Niederlandistik), von Herrn Prof. Dr. Radoslav Radev (Leiter des Lehrstuhls für Methodik) sowie von der Vorsitzenden des Bulgarischen Deutschlehrerverbandes, FrauVioletta Getscheva, herzlich willkommen geheißen. 

Eine Grußadresse an die Tagung richteteder Minister für Bildung und Wissenschaft, Frau Prof. Dr. AnelijaKlissarova, die von Frau Dr. NelyPeycheva (Institut für Germanistik und Niederlandistik) verlesen wurde. 
Danach konnten alle Anwesenden das  Kulturprogramm “Reise durch Europa, Neues Europa”miterleben, gestaltet und vorgetragen von Prof. Dr.sc. Penka Angelova, Assistentin Elena Dimitrova, Assistentin Vladimira Valkova. 
Das 1. Plenarreferat hielt Frau Mag. Valerie Bauernfeind (Österreich) zum Thema “Gefällt mir! Lehren und Lernen mit digitalen Ressourcen“.Danach sprach Herr Prof.Renald Deppe (Österreich). Das Thema seines Plenarreferats lautete „Der Expressionismus in der Österreichischen Literatur um 1914 und seine Auswirkungen auf die Musik der Vergangenheit&Gegenwart“. Beide Plenarreferate wurden mit großem Interesse seitens des Publikums verfolgt und es gab viel Applaus für die Vortragenden.
Der zweite Tag war für die Sitzungen der Arbeitsgruppen vorgesehen.  

Im Folgenden wird über die Ergebnisse der Arbeitsgruppen kurz berichtet. Als Grundlage der Zusammenfassung dienten die Berichte der Leiter der Arbeitsgruppen, die zum Teil gekürzt oder geändert wurden. 

AG 1: Lernen durch Film – Eine Frage der Einstellung?, geleitet von Frau Mag. Valerie Bauernfeind (Österreich)
Der Workshop knüpfte an das Thema des 1. Plenarreferats an. Der Ausgangspunkt waren Überlegungen zu den positiven Aspekten der Arbeit mit Film im DaF-Unterricht sowie die Erkenntnis, dass “eine effektive didaktische Handhabung im Einsatz des Mediums Film im Unterrichtskontext in Zeiten sich rapide wandelnder Medialisierung, steigender Technologisierung und dem wachsenden Medienkonsum unserer Gesellschaft wichtiger denn je ist“.LernerInnen sind zumeist kompetente LeserInnen von filmischen Texten und haben eine in ihre Lebenswelt eingeschriebene Filmpraxis. Als Lehrende/r kann man von diesen Kompetenzen und dem Vorwissen der LernerInnen Gebrauch machen. Viele LernerInnen sprechen die „Sprache Film“ bereits, können ihre Beobachtungen aber noch nicht mit adäquaten sprachlichen Mitteln artikulieren. Dieser Workshop hatte das Ziel, Lehrende dazu zu befähigen, Lernende mit konkreten Aktivitäten durch einen spannenden Erkenntnisprozess zu begleiten, der als Verknüpfung von sprachlichen, kulturellen und filmsprachlichen Anhaltspunkten in den Leseakt und die Interpretation eines (filmischen) Textes mündet. 
AG 2:Zur Praxis des Medieneinsatzes im modernen Deutschunterricht von Niveau A1 bis C1, geleitet von Frau Andrea Szász (Hueber Verlag, Budapest) 
Im Workshop wurde zuerst das durch die neuen Medien grundsätzlich geänderte Bild der Schule und des Klassenzimmers thematisiert. Dann sammelten die Teilnehmer in Kleingruppen ihre eigenen Erfahrungen mit neuen Medien, die im Plenum gruppiert und diskutiert wurden. Nach dem Vergleich der Erfahrungen der Teilnehmer und der Feststellungen der Fachliteratur wurde die sinnvolle und effektive Verknüpfung von „klassischen“ und modernen Lernmaterialien analysiert. Als Best Practice dienten Materialien für interaktive Whiteboards, interaktive Lehrerhandbücher und digitale Unterrichtspakete.

Im zweiten Teil des Workshops stand ein wichtiger Aspekt des Einsatzes von modernen Medien im Unterricht, die Arbeit mit Videos, im Fokus. Nach der Diskussion über die theoretischen Grundlagen berichteten die Teilnehmer über ihre eigenen Erfahrungen mit der Didaktisierung von Filmsequenzen. Der sinnvolle Aufbau von Unterrichtssequenzen zum Seh-Hör-Verstehen wurde an konkreten Beispielen analysiert. Zum Schluss erstellten die Teilnehmer in Kleingruppen eine eigene Unterrichtssequenz zu einem Kurzfilm.

AG 3: Deutschland entdecken – interaktive Angebote für die landeskundliche Arbeit im Unterricht, geleitet von Frau Ljubov Mavrodieva (Goethe Institut in Sofia) und von Frau KostadinkaToneva (Friedrich-Schiller-Stiftung Sofia)
Wie kann man auf der Zugspitze den Klimawandel erleben?

Wo kann man in einer Großstadt Extremsportarten ausprobieren?

Wie beschreiben Slam Poeten den Stadtteil Prenzlauer Berg?

Im Workshop wurden  Fragen zu verschiedenen Aspekten des Lebens in Deutschlandaus der Perspektive der landeskundlichen Arbeit im Unterricht zur Diskussion gestellt.

Die TeilnehmerInnen lernten zwei neue interaktive Produkte kennen und erfuhren, wie man aktuelle Medienformate wie Reality-TV und Spielshow mit Sprachlernangeboten und Informationen zur Landeskunde verbinden kann.

AG 4: Literarische Verfilmung, geleitet vonFrauProf. Dr. Nikolina Burneva (Hll. Kyrill-und-Method-Universität VelikoTarnovo)  und von Frau Dr. Anastasia Novikova (Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg)
Die Arbeitim Workshop trug dem Umstand Rechnung, dass die Wahrnehmungsgewohnheiten der Schüler und Studierenden von den so genannten neuen Medien geprägt sind. Die schwindende Bereitschaft zum Lesen von Büchern zu beklagen, bringt nichts und wird immer unangemessener. Es ist ein Muss, die Lesekompetenz von plurimedialen Texten zu vermitteln, um das ästhetische Bewusstsein und formallogische Denken der jungen Menschen zu fördern. 
Der Workshop bestand aus zwei Einheiten. Im ersten Teil benutzte Frau  Prof. Dr. Nikolina Burneva (Universität zu VelikoTarnovo) einen Auszug aus Bern​hard Schlinks Roman „Der Vorleser“ zur Illustrationsvorlage für die Analyse grundsätzlicher Filmtechniken. Die spezifischen Darstellungsmomente im nur verbalen und dem ihm entsprechenden plurimedialen filmischen Text waren eine didaktische Herausforderung, die vielfache Fragestellungen aufwarf – narrative Momente, Parameter der Mise en Scène, nonverbale Ausdrucksmittel und interkulturelle Realien. 

Im zweiten Teil ging Frau Dr. Anastasia Novikova (Universität Heidelberg) in ihrem hochinteressanten Diskussionsbeitrag auf die Besonderheiten der intermedialen Verarbeitungs​prozesseund die Wort-Bild-Beziehung in Verfilmungen von Gedichten ein. Das bemerkenswerte Korpus an Beispielen, die von einfacheren analogen Visualisierungen der jeweiligen Ideenaussage im Gedicht bis hin zu vielfach gebrochenen Transformationen und symbolischen Überhöhungen von Motiven und Assoziationen reichten,  gaben Anregungen für den Einsatz von Lyrikverfilmungen im DaF-Unterricht. 

Die Sitzungen der Arbeitsgruppe ergaben eine kurzweilige Veranstaltung, an der Moderatorinnen und TeilnehmerInnen (neben den Deutschlehrerinnen auch Studierende der Angewandten Linguistik und ein Leonardo-Praktikant aus der Universität Chemnitz) gleichermaßen Spaß hatten.

AG 5: Literaturtexte im Landeskundeunterricht, geleitet von HerrnProf. Dr. Bogdan Mirtschev (Universität “St. KlimentOchridski” Sofia)
In der Arbeitsgruppe wurden einige österreichische Literaturwerke (Kurzgeschichten, Gedichte, Reportagen, literarische Porträts) mit Bezug auf die österreichische Kultur, Mentalität und Gesellschaft  besprochen. In einem einführenden  Vortrag wurde auf methodologische Schwerpunkte bei der Behandlung des Elements „A“ in der  „DACHL“ - Formel des LK-Unterrichts eingegangen. Bei der Arbeit mit den gebotenen Texten beteiligten sich die TeilnehmerInnen  aktiv an der Erstellung von Interpretationsmodellen, die auch landeskundliche Kenntnisse zum Inhalt hatten.

AG 6: DaF-Unterricht medial-musikalisch und kooperativ-kommunikativ ,geleitet vonFrau Dr. Radka Ivanova(Universität „St. KlimentOchridski” Sofia)

Der  Workshop  stand mit dem Motto der 23. Tagung des Bulgarischen Deutschlehrerverbandes Deutsch vernetzt lernen. Lehren und Lernen mit Medien im Einklang und hatte zum Ziel, den DaF-Lehrkräften inspirierende Anregungen und praxisorientierte Hilfestellungen für einen zeitgemäßen, lernwirksamen und interessanten DaF-Unterricht mit effizientem Medieneinsatz zu geben. 

Der thematische Schwerpunkt des Workshops wurde aus Anlass des klangvollen Jahres 2013, geprägt durch das Doppeljubiläum – den jeweils 200. Geburtstag von Giuseppe Verdi & Richard Wagner –  sowie durch das breit gefächerte Spektrum musikalischer Events und Highlights unterschiedlichster Genres, auf Musik gesetzt, und es wurde versucht, mediale Musik didaktisch sinnvoll in den DaF-Unterricht zu integrieren und dadurch die zielsprachliche Redefähigkeit, das zielsprachliche Sprechen und Kommunizieren in Lerngruppen zu fördern.

Nach einer kurzen Vorstellung des Sprechens als kommunikatives und kooperatives Handeln und des Potenzials des Kooperativen Lehrens und Lernens für das Training der kommunikativen Kompetenz wurde den Workshop-TeilnehmerInnen die Möglichkeit geboten, anhand eines kooperativen Lehr-/ Lernarrangements auf der DaF-Niveaustufe B2+ in die Musikwelt  der deutschsprachigen Länder einzutauchen und Vergnügen beim und Freude am zielsprachlichen Sprechen zu empfinden.  Den Ausklang des Workshops bildete die abschließende Reflexion und Evaluation über Inhalt,  Arbeitsmethoden, -klima und   -ergebnisse sowie Moderation.

Der Workshop verlief in einer offenen und sehr angenehmen Atmosphäre und die TeilnehmerInnen nahmen inspirierende Anregungen und didaktisierte Materialien mit nach Hause, die sie in der eigenen Unterrichtspraxis einsetzen können.

AG 7: PASCH-net: Eine Einführung, geleitet von Herrn Alexander Schleich (Fremdsprachengymnasium „LjudmilStoyanov“ Blagoevgrad) 

„Pasch-net“ ist ein gemeinsamer Internet-Auftritt der Zentralstelle für das Auslandsschulwesen (ZfA), des Goethe-Instituts, des Deutschen Akademischen Austauschdienstes (DAAD) und des Pädagogischen Austauschdienstes (PAD).

Nach einer kurzen Einführung in den Aufbau von www.pasch-net.de wurde im  Workshop gezeigt, wie das vielfältige Angebot von „Pasch-net“ sowohl im Unterricht als auch für die eigene Fortbildung gewinnbringend eingesetzt werden kann.

Zum Schluss wurde „Moodle“, die auf „Pasch-net“ integrierte Lernplattform, kurz vorgestellt.

AG 8: Lernen an Stationen – Lernen mal anders, geleitet von Frau RossitzaVassileva und von Frau Nora Krasteva (Neue Bulgarische Universität Sofia)

Der Workshop setzte sich zum Ziel, den TeilnehmerInnen einen Einblick in die Prinzipien des Stationenlernens zu ermöglichen. Durch eine Aufgabenvielfalt und den Einsatz unterschiedlicher Medien wurden seine Bedeutung und die Vorteile für die Lernenden präsentiert. 

Die TelnehmerInnen probierten  nach einem Erfahrungsaustausch das Lernen an Stationen zum Thema: „Deutschland mit allen Sinnen erleben“ selbst aus und sammelten dabei neue Ideen. Anschließend wurden die Regeln, Prinzipien und Ziele des Lernens an Stationen festgelegt. Zum Schluss wurden in Gruppenarbeit Stationen für den eigenen Unterricht erarbeitet. 

AG 9: Film und Fußball im DaF-Unterricht, geleitet von Frau Maja Schwaeble (Friedrich-Schiller-Stiftung Sofia)
Film und Fußball im DaF-Unterricht. Wie geht das?

Im Workshop ging es um den Einsatz des Mediums Film im DaF-Unterricht am Beispiel von Spielfilmen für Kinder und Jugendliche zum Thema Fußball.

In Form von Stationenlernen machten sich die TeilnehmerInnen mit geeigneten Arbeitsformen für den  Umgang mit Film bekannt und konnten eigene Erfahrungen mit Film austauschen. Sie bekamen viele Didaktisierungsvorschläge zum Soforteinsetzen im Unterricht ab Sprachniveau A2.

AufdemProgrammdesdrittenTagesstanden Aktuelle Informationen, Projekte, Mitteilungen:
• Frau Ljubov Mavrodieva(Goethe-Institut in Sofia) präsentierte „Deutsch lehren lernen – ein innovatives Fortbildungsprogramm für Deutschlehrende in allen Kontexten“.
• Frau Irina Peneva (Europa direkt – Europäisches Informationszentrum VelikoTarnovo) berichtete über „Projekte des Europäischen Informationszentrums VelikoTarnovo“.

• Unter der Moderation von Frau Wiebke Beiche und Herrn Dr. Victor Monevfand die Podiumsdiskussion zum Thema „Bleibt die Motivation verloren …“
Verlage für Deutsch als Fremdsprache sowie Goethe-Institut in Sofia waren auch in diesem Jahr mit eigenen Ständen vertreten.

Im Rahmen der Tagung wurde wie üblich die Mitgliederversammlung des BDV durchgeführt. 
Unser Dank gilt S.E. Mag. Gerhard Reiweger, Botschafter der Republik Österreich in Sofia, für die Schirmherrschaft der Jahrestagung.  Als Initiator, Organisator und Veranstalter der Tagung ist der BDV Herrn Bogdan Mirtschev, Projektleiter der Hanns Seidel Stiftung, für die fachliche und die großzügige finanzielle Unterstützung zu tiefstem Dank verpflichtet. Insbesondere danken wir auch dem Goethe-Institut Bulgarien und Herrn Dr. Reiner Itschert, Stellvertretender Institutsleiter und Leiter der Spracharbeit, der unsere Tagung fachlich und finanziell unterstützt hat. Wir dankender Leitung der Hll. Kyrill-und-Method-Universität VelikoTarnovo für die Gatfreundschaft, dem Bürgermeister der Gemeinde VelikoTarnovo, Herrn Plamen Panov, für die Möglichkeit das einmalige audio-visuelle Spektakel „Klang und Licht“ zu genießen, sowie allen anderen Institutionen, Sponsoren und den Verlagen. Ohne diese Unterstützung wäre es nicht möglich gewesen, die Tagung erfolgreich zu organisieren und durchzuführen. 

Die Organisation und die ausgezeichnete Durchführung der diesjährigen Tagung verdanken wir vor allem dem Institut für Germanistik und Niederlandistik an der Hll. Kyrill-und-Method-UniversitätVelikoTarnovo, unter der Leitung von Frau Prof. Dr.sc. Penka Angelova, allen Kolleginnen und Kollegen,  den Studentinnen und Studenten am Institut.
Alle Anwesenden konnten die herzliche Atmosphäre und die Gastfreundlichkeit während der ganzen Tagung in VelikoTarnovo genießen. Worte der Dankbarkeit wurden beim Sichverabschieden ausgetauscht, Worte der Genugtuung über den erfolgreichen Verlauf, den fruchtbaren Erfahrungsaustausch zum Ausdruck gebracht, sowie Worte der Freude auf die kommende Tagung im Jahr 2015, die in Razlog stattfinden wird.

Prof. Dr. MarijkaDimitrova, 

VelikoTarnovo

